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Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, sehr geehrtes Praxisteam, 

ab dem 01.06.2024 werden in der Mikrobiologie Görlitz die bisher verwendeten Abstrichtupfer mit Gelmedium 

ausschließlich auf das Entnahmesystem mit Amies-Flüssigmedium (Fa. Süsse, Cliniswab) umgestellt. 

Bisher wurden bei der Anforderung auf Erreger/Resistenz eine Vielzahl von Erregern nachgewiesen. Neben 

Staphylococcus aureus, hämolysierenden Streptokokken und Sproßpilzen auch Mycoplasma hominis, 

Neisseria gonorrhoeae und Trichomonas vaginalis. Die verwendete Hybridisierungsmethode zum Nachweis 

einiger dieser Erreger wird nicht mehr produziert, so dass wir auf eine andere Methode (Real-Time-PCR) 

umstellen werden.  

 

 

 

 

 

 

Dafür ist es zwingend erforderlich, die Entnahmesysteme mit Flüssigmedium zu verwenden, da nur so kulturelle 
und molekularbiologische Untersuchungen aus einem Abstrich erfolgen können. Ein Startpaket an 
Flüssigmedium Tupfern (Standard Cliniswab) legen wir der Laborinformation bei. 

Bitte brauchen Sie die herkömmlichen Tupfer nicht auf, sondern stellen Sie umgehend auf die Cliniswab Tupfer 
um. Die restlichen Geltupfer nehmen wir über den Laborkurier gerne zurück. 

Für die gezielte Anforderung auf Chlamydia trachomatis und Neisseria gonorrhoeae benutzen Sie bitte 
weiterhin das bekannte Abnahmeset (siehe Laborinformation 08-2023). 

Herzlichen Dank für Ihre Mithilfe! 

Bei Rückfragen können Sie uns gern per Mail info@labor-ostsachsen.de, telefonisch unter 03581-66 93 115 
oder über unseren Außendienst erreichen. 

Mit freundlichen kollegialen Grüßen, 
Ihr Medizinisches Labor Ostsachsen 

Umstellung der Abstrichmaterialien für den Nachweis von pathogenen Keimen  
aus gynäkologisch-urologischen Untersuchungsmaterialien auf Cliniswab  

Standort Görlitz und Bautzen 

Deckelfarbe kann je nach Herstellerverfügbarkeit 

abweichen! 

Vorteil für die Diagnostik ist nicht nur, dass die PCR 

sensitiver und spezifischer ist und weniger Kosten durch 

die neu eingeführten EBM-Abrechnungsziffern 

entstehen, sondern auch, dass wir das Spektrum um 

folgende Erreger erweitern können:  

Mycoplasma genitalium (welcher bei Frauen als 

Zervizitiserreger und bei Männern als Erreger der akuten 

und chronisch persistierenden nicht gonorrhoischen 

Urethritis vorkommt) und Chlamydia trachomatis. 

 

 


